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                           Bezirksgruppe Mitte 
 
Dipl.-Ing. Daniel Jaeger 60327 Frankfurt am Main, 07.09.2025 
Daniel.Jaeger@bahn.de Adam-Riese-Straße 13 
 069/265-31612 
 
 
An die Mitglieder und Gäste der  
Deutschen Maschinentechnischen Gesellschaft  
Bezirksgruppe Mitte  
 
 
Sehr geehrtes Mitglied,  

als nächste Veranstaltung der Bezirksgruppe Mitte bieten wir folgenden Vortrag an:  
 
Thema: Nordtakt als erweiterter Zielfahrplan für den Deutschlandtak 
Vortragender: Dr. rer. nat. Holger Busche, Scientists for Future 
Zeit: Dienstag, der 30.09.2025, 17:00 Uhr  
Ort:  Frankfurt am Main, Adam-Riese-Straße 13, Raum B.0.K29  

Bisherige Ausbau- und Zielfahrpläne verfehlen bei weitem das Erreichen relevanter Verkehrs- und Klimaziele. 
Zu sehr werden zum Teil Fernverkehrsknoten aufgebaut, was erheblichen Infrastrukturaufwand auslöst, 
obwohl die lokalen Anschlüsse in den Zielfahrplänen diese Knoten zu weiten Teilen nicht einplanen. 
Offensichtlich wird zumeist hauptsächlich auf qualitative Kriterien wie z. B. Fahrzeit geachtet, ohne die nötigen 
quantitativen Aspekte zu berücksichtigen.  

Daher setzt der konkret ausformulierte, erweiterte Zielfahrplan „Nordtakt“ auf netzweit mindestens 
Halbstundentakt; 10- bis 15-Minuten-Takte für Hauptstrecken und in Metropolen die Vernetzung abseits der 
Hauptbahnhöfe als bessere Entlastung für die Engpässe. Zusammen mit einem Netz von KV-Zügen im Takt 
würden nicht nur die Straßen wirksam entlastet, sondern auch soviel Einnahmen generiert, daß die 
Investitionen aus den Mehreinnahmen mitfinanziert werden könnten.  

Daraus ergeben sich Konsequenzen für die Erweiterung der Infrastruktur, deren Neubauten viel stärker den 
Aspekten der Kapazität und dem Aufbau neuer Verbindungen für die Regionen Rechnung tragen müssen..  

Zu dieser Veranstaltung laden wir herzlich ein. Interessierte Gäste sind wie immer herzlich willkommen.  

Für die Einlaßkontrolle ist eine Namensliste erforderlich. Ich bitte um Anmeldung, möglichst mit 
elektronischer Post, bis zum 29.09.2025 bei mir. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
 
Daniel Jaeger  
 
Anlage: Wegbeschreibung:  


